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Aber Herr Nachher das ischt doch ganz gerisse,
wänn nie emal e chli doppelt gseht!"

.,Wenn Sie so ne Frau hättet wie ich, würdet Sie das nid säge!"

Gemütsmenschliches
Ein Bäuerlein kam in die Stadt,

und benützte die Gelegenheit, um
Er trat in ein Geschäft, wo ihn ein

Ein gemütMs Platzerl
ausgezeichneten Kaffee und Zeitschriften
und Zeitungen die Menge bei Liberty im

Wiener Café in Bern

Er trat in ein Geschätf, wo ihn ein
Lehrling bediente Schon zeigten
einige Schrammen auf den Wangen
an, wo dieser Künstler vorbeigekommen

war, aber das Bäuerlein sagte
kein Wort, bis er fertig war. Da
verlangte er ein Glas Wasser und
gurgelte damit.

Verwundert fragte der Lehrling:

«Guter Herr, was bedeutet dieses

Gurgeln?» Bäuerlein: «Jo wyters
nüd, i han nur wolle luege, ob i nid
rünne!»
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